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DEULADO, (tuos A C Ar 
II 1 c 143 /44 Eo ‘ar P Berlin, den Oktober 1944 


Abschrift, 
ESL: Polti 
An den ol 1011 OF GY, 
Leiter der Parteikanzlei Eingez- 48 Okt 1944 
Reichsleiter Martin Bormann Anl. 


Berlin i 8 
Wilhelnstr. 63/64 


/ 
f 


Betr.: Maßnahmen gegen givile Etappe. 
Ihr Rundschreiben Nr. 309/44 vom 9. 10. 1944. 


Lieber Parteigenosse Bormann! 


Um eine auch von Ihnen gewiss nicht gewollte Behinderung und 
Verzögerung der Abwicklung der von mir beaufsichtigten Gesell- 
schaften zu verhindern, habe ich heute wegen der besonderen 
Drin”lichkeit den Gauleitern folgendes Fernschreiben zugesandt: 
"Um die Abwicklung der von mir beaufsichtigten Gesell- 
schaften nicht verzögern zu lassen, weise ich darauf hin, 
änß es sich bei diesen Gesellschaften nicht un Privatfim 
men handelt, sondern um Geschifteunternehmen des Reiches, 
so daß auch Ihnen gegentiber wie bei Dienststellen Maßnah- 
men den obersten Reichsbehörden vorbehalten sind. Yon mir 
werden folgende Gesellschaften beaufsichtigt: 
a) Zentralhandelsgesellschaft Ost für land:.rtschaftli- 
c chen Absatz und Bedarf m.b.H. (20). 
b) Landbewirtschaftungsgesellschaft Ostland und Ukraine. 
c) Beschaffungsgesellschaft Ost m.b.H, 
4) Pharm-Ost G.m.b.He 


Folgende von mir beaufsichtigte Banken sind ebenfalls 
keine Privatíimen: 

e) Zentralnotenbank Ukraine 

f) Notenbank Ostland 

g) Zentralwirtschaftsbank Ukraine 
h) Verband der Wirteohaftobanken in der Ukraine 

i) Geneinschaftsbank Ostland und Weissruthenien, 

Die Abwicklung dieser Gesellschaften und Banken ist mit 
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dem Reichsbevollsächtigten für den totalen Xriegseinsatz 
abgesprochen und wird spätestens Ende dieses Jahres abge- 
schlossen sein. Uber die Rickfüksungsgliter der Gesell- 
schaften ist zuflinsten von Wehrmacht und Kriegswirt- 
schaft bereits verfügt. Jeder Eingriff in Güter- und 
Personalbestand behindert also nicht nur die unerläss- 
lich notwendige Abwicklung, sondern verzögert oder vere 
hindert die Zuführung der Güter an Wehrmacht und Kriegs- 
wirtschaft. Ich bitte, sich auch aus diesem Grund jedes 
Eingriffs zu enthalten, 

Leiter der Parteikanzlei hat Abschrift." 


Ich übersende Ihnen in der Anlage Absohrift meines heutigen 
Schreibens an den Reichsbevollmächtigten für den totalen Kriegs- 
einsatz, aus dem Sie ersehen wollen, daß die Abwicklung der 
meiner Aufsicht unterstehenden Gesellschaften im Einvernehmen 
mit dem Reichsbevollmüchtigtnn geregelt ist und angesichts 

der umfanğreichen, im Interesse einer geordneten Kriegewirt- 
schaft unerlässlichen Abwicklungsarbeiten zu einem verhältnis- 
mässig nahen Zeitpunkt abgeschlossen ist. Über die zurüokge- 
führten und noch nicht abgegebenen Güter ist bereits zugunsten 
von Wehrmacht und Kriegswirtschaft verfügt, so daß jede Ver- 
zögerung der Abwifklung oder etwa sogar eine selbständige 
Güterbeschla gnahme der Gauleiter eine aufgestellte Ordnung 
beeinträchtigen oder zerstären würde, was man im Interesse 

der Kriegswirtschaft nicht ohne zwingenden Grund tun sollte. 
Um Ihnen einen Überblick über die bisherigen und die jetzigen 
Aufgaben dieser Gesellschaften zu geben, füge ich in der An- 
lage eine entsprechende Übersicht bei. 


Ich bitte Sie, mein Fernschreiben an die Gauleiter zu bestäti- 
gen, 


 $ehliesslioh möchte ich noch darauf hinweisen, daß es nach 
meiner Ansicht nicht richtig ist, die Gauleiter unter dem 
Stichwort "Maßnahmen gegen zivile Etappe" schlechthin zu be- 
auftragen, auf die Beschleunigung der Abwicklung von Dienst- 

-stellen und Unternehmen, die sus besetzten Gebieten zurückge- 
führt sind, zu drücken. Es sind zweifellos Fülle vorgekommen, 
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-dié einen solchen Druck unbedingt verlangen. Es steht aber. B. 
andererseits fest, daß z, B, aus den Ostgebieten Tausende von 
anständigen Männern und Frauen sowie Firmen, die dort unter 
schwersten Bedingungen ihre Pflicht getan haben, zurückgeführt 
worden sind und das Geboet der Stunde sofort erkamt haben, 
deren auch heute notwendige Abwicklungsarbeit aber einfach 
nicht von heute auf morgen zu eräääigen ist. Was die Ostgebie- 
te angeht, so trifft dies auf die Mehrzahl der Eingesetzten M 
Ge daß ich es bedauern muss, wenn auch diese von Ihnen mit dem 
höchst anrüchigen Begriff derEtappe in Beziehung gebracht 
werden, 

Heil Hitler! 

Ihr 
gez. A. Rosenberg 
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Die 20, hat ale — didam in den Oatgebioten 
folgende aufgaben walrrenomaeni 
| ay Brfasoungallor landwirtschaftlichen Erzeugnisse sowie 
deren kaufmännische und transportalesige Abwicklung (Lie- 
ferung an die Wehrmacht und in das Reich), L 
b) treuhünderisehe Verwaltung der ernührungswirtbohaftlichen 
Betriebe, 

o) Versorgung der ernährungswirtschaftlichen Petriebe mit 
Fachbedarf, ¿er Landwirtschaft mit Proäuktionsmitteln 
und der ländlichen Bevölkerung mit Bederfegtitern (Prümien- 
waren). 


Heute erfüllt die ZO, folgende Aufgaben: 
au) Abwicklung der Geach’ifte in güteraseiger und finanzieller 
Beziehung, insbesondere Yorwertuug der ous den Ustgebieten 


surückgeführten O und der dort nicht mehr sum 

Einsatz gebrachten Gitter, 
Srfascung der sus anderen besetzten Cebieton (Generale 
gouvernement, Testen) Burückgeführten lente und erniühb- 
rungewirtechaftlichen Düter, 

00) als noch loufendo 0esah fte 
a) dahrnehmns der ursprünglichen Aufgaben in restlichen 

Ostland, 

b) übergebietlicher Ausgleich von Maschinen ¿er Landwirt- 
schaft sowie der Milch- und Pettwirtechaft und iberge- 
bietlioher Saatenausgleich gen ss ^nweirungen Ces Seauf- 
tragten fir den Vierjahresplan - Geach’ ftagruppe Srnihrung=, 

Die tatelichliche Dedeutung der 20. und der vafena ihrer Ge- — 
sohüfte ergibt sich sus folgenden: | 
1. Unter je einer Hauptgeschiiftestelle für las Ostland, das 

Gebiet Mitte und ¿ie Ukraine bestanden 30 Gesch ‘Ttestella — 

mit 200 Außenstellen, 

2, In der Ukraine waren 11 erniünrungew!rtgo:aftliche Tochter» 
seeellschaften mit 150 Filialen gegründet worden. 
Se Die 20. hat einschl. ihrer Tochtergesellechaften =. Zt. 

des grissten Geechifteanfalls - Sommer 1943 - ri. 7000 

reiohsäoutsche Gefolgsehafteni tglieder beschüftigt und 





darüber hinaus rd. 250 reichsdeutsche Firmen zum Sinsats 
gebrach te 


Der Oesuntunsats der 20. hag seit ihrer Grindung bis mue 
Sle De 1944 Bee 5,6 Rilliarden Aeichnmark betragen. 


Qetreide 9 200 000 te 
Pleisoh und Fleischwaren 622 000 
950 000 
208 000 
40 000 
2 300 000 
3 200 000 
141 000 ' 
sonst. lanäw,Zrısugnisee 1 200 000 
Bier 1 075 Nill, Stoke 
für den Transport wurden benötigt: 
1 418 000 kisenbahmwaggens 
472 000 te Sohiffsreum. 


\ 
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Ge AD E immungsgütern hat die 20. insgesamt 32 900 Saggons 
serückgeführt, hiervon! 
Getreide, Ölsaaten, sonstige Santen usw. 22 400 
Landmaschinen, sonstige Maschinen usw, 9 000 
Versorgungswaren und Bedarfsartikel 1 900, 


wihrend ĉie Verwertung ¿er zurückgeführten landwirtschaft» 
lichen Produkte durch 'bergabo om die Reichsstelien trots 
aller Sehwiericgkeiten grössten Teils durchgeführt ist, ist 

die Verwertung der {Übrigen küwwangagüter (Maschinen, Ein- 
richtungsgegenstäinde, Versorgungswaren usv.), die unter Rin- 
echaltung des Ververtungobeauftragten des Reiohewirtechafte- 
ministers und des Reichsministers für Rüstung und Kriegsproduke 
tion, Dr. Kemna, erfolgt, nicht in der rieichen Zeit und nicht 
_g0 reibungslos migtich gewesen, zumal diese sich mus Tengen- 
den von verschiedenen Wsrenarten susannensetzsenden Güter sun 
Teil erst berholt und repariert werden mussten, 


Ver Fersonalbestand der 50, und ihrer Tochtergesellschaften ist 
vereits von 7000 auf 681 Köpfe vermindert worden, abgeechen 
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von 5 0 Kräften, die noch im Ostland tätig sind, 


Die Lendbevirtscoheftungsgesellsohaft Ukraine (LBGU) hatte 

folgende Aufgaben (Zahlen nach dem Stand von le 7. 1943): 

a) betriebswirtschaftliche Betreuung der fast 31 000 Gemeine 
wirtschaften und Lanäbaugenomsenschaften (themaligo Xol- 
chosen) mit 1.7 Nill. Hofstellen, 
der fast 540 000 bilmerlichen Binselbetriede 
-bewirtschaftete Hutsfläche in HSchstetand 59 Mill. ha, 
in Somer 1943 24,5 ill. nam, 


einer landwirtschaftlioh pianisten ?lüche von 2,0 Mill. ha, 
c) treuhänderische Bewirtschaftung der 72 — — mit 

einer Plüche von 124 000 ha, Suatsutvermehrun: mit einer 

Plenfliiche von 424 000 ha, 

treuhänderischer Betrieb von 17 Sautrıtkontoren, 

270 Saatgutpuakten and 619 Seatgutligorn mit einen Saate 

gut-Passungsvernögen von 132 000 to, 

treuhinderioche Bewirtschaftung der 900 üaschinen- und 

Trektorenstationen (NTS) mit 49 600 Traktoren. 


Die LGU. unterhielt 1 Zentralgeschüftestelle, 6 Vorirkan 
stellen (mit 5 Nebenatellen), 114 Gebletestellen, 431 Freia- 
stellen, 2 870 Stiitspunkte und 400 Oberleitungen. 

Die LBGU. hat bereits folgende äbwieklungen beendet: 

1) Bewirtschaftung der allgemeinen Betriebe (oban zu a), 
2) Bewirtschaftung der Itaats-üter (oben zu b), 
3) ‚-ahafzuchtverband Vıralne, 

4) finansielle Abídcklang (14 quidations-Brtfinungectetus zum 
le 7. 1944 wird em 20. 10. 1944 fertiggestellt sein). 
Folgende Angaben obliogen der LBOU. Se Zt. noch: 

an) Verwertung der noch verbliebenen 5400 to hochwertigen 

Rilmungesest;ute (inegesant 98000 to sur ickgefithrt), 31 

sun grössten Teil suf ¿le vom Demuftragten für ¿en — 

jahresplan kürslich gegründete Landbuu-lenellschaft Zeb Ho 
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übertragen werden, 
- Absohlu‘ tis ¿nde ¿legos Jahres», 


Verwertung der von der «elurmacht beschlugnahsten Be- 
trisbezittól, Auarlstungsgegeristünde ue derflo, 

Verwertung der kT l-RAumungel<ger unc -Norkstüitten, Das 
hierbei tätige ersonal (96 zivile, 34 militärische Xr'fte) 
ist in ¿or Hauptsache mit nouen Aufgaben mf den Gebiet 
des jundmeschizoneinsatees und der ¡epere tur beschiftigt, 
TS ES NE 142: ong auf die arwähnte Londbaue 
(1719551117114 in Aussicht genomien iste 


Der ?erponalbestand der L2GU. ist von 4500 deutschen und 
holländischen Kräften am 30. Ge 1943 sum 1. We 1944 uf 
410 vermindert worden, von denen 248 im Tege der Abordnung 
und des Apbeiteurlaubs für andere kriegswichtige Aufgaben, 
inabesondere im Cenerslzouvernement, zur Verf emna zostellt 
worden sind. 28 Krafte sind in der Betreuungsetelle der LEGU,» 
fir 50 000 ukreainieche bohlissel- und Paohrrifte, weitere 9), ' 
wio erwühnt, für Aufgaben des Lanömaschineaneingatzes und der 
Reparatur (u. oben 00)) cingesetst, 80 dan mit der restlichen 
ibwieklung nur 44 Personen beson ftict sind. 


Beachaffungsgonell schaft Opt Metele (300). 


Die #50. ist zum Zweoke der Sesonaffung von Manchinen und 
sonstigen Investitionezütern fir die Wirtschaft in don Ootge- 
bieten sowie für dielurchführung von ‚ondersufgadben gerriindet 
women. Sie besitzt heute folgende / ufzabent 
a) ;wwioklung der getitigten Gesch ftoebschliigae (50 Mill. 
mi von den gennnten Beso! affungen in verte von 115 “111, 
Ra), die in den niicheten 9 Xonaten beliefert werden; 

b) Beschaffung von -erkaeug- und Holzbearbdei tungsmaschinen in 
Auftrage dea : heichemini sters für Rustung und Friegsproduxtien — 

b) Srfaesung und Mineats der ous dendetgebieter und ¿en Generale 
rOvvernonent suriic kgeführten «irtechatts ter slo zeuchlifte- 
eihrenda Gesellechaft des Verwertungabeautteagten des Reichs- 
wirtsohaftaminieter: unc des Reioheminigter: “ir Cue tung und 
Kriegeproduktion, Tr. Kamna, (væl. inlage 1) una 7); 

4) i4-uidierung der Steine und xden Ost © omebele 











he) 


Zu a) : Die aus den laufenden Geschiftsabschitiasen gelieferten 


IT) 































Maschinen werden nach Talsunz des Reichsministers für 
Riistung und Kriegsproduktien insbesondere der deutschen 
fliegergeachidigten Industrie zugeführt. In übrigen wird — 
über die Lieferungen nach Veioung dos OXU/CheT H Rist 
UBA, sowie der Bewirtschaftungsstellen und Lenkungs- 
beauftragten verfigt. 


Zu b): Diese Beschaffung geschicht gleichfalls für die deut- 
sche Industrie, 


Zu a): Die Durchfthrung dieser Aufgaben ist in vollen Gange, 
und die demit zusammenhlinsende Arbeit steigert sich stün- 
Gig. Bisher sind von der 200. ris 1000 Vagcons un Rick“ 
führgut erfasst, lies wird von der BOO, teils den unter 
ihrer Össch"fteführung arbeitenden Verwertungsstellen 
zugsleitet, teils, insbesondere Maschinen und Investi- 
tionsgüter, suf eigenen Lager erfasst, instandgesetzt, 
kutalogisiert, dem Rüstungselisferungsant sowie don Son- 
derringen unterbroitet und nach deren Weisungen der 
Rüstungsindustrise sgugefiihrte 


Der Pers onal bestand der DGO. beläuft sich 2. 2t. auf 218 


Köpfe, davon 55 männliche Xrifte. 


DOTT ET deile 
Dis Gesellschaft hatte die Aufgabe, 210 Ontgediete mit 
Nediksmenten und sonstigen | pothekerworer ouf den Gebiet 
der Human» und Vetorin rumedisin sowie nit allen ‘ogenstinden 
des ärstlichen und veterinärärstlichen Bedarfs, des Kranken-. 
heusbedarfs und dergl. zu versorgen. Abgesehen von der Vora- 
gung des Reatteiles des Ontlantes, obliegt ee der Cesellechaft 
heute im wesentlichen, die ?^üoLfüuhrungs;"ter, ihre Iagerbestin- 
de und die LiefGrungen ous bereits getätigten Gesch" ftoabschlüs- 
son unter Beschtung dernotwendigen finanziellen Abwicklung ande» 
ren Bedarfstrügern, insbesondere cer Vehrmaoht musuführen, : 
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